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Bestens aufgestellt – 
mit unseren
Versicherungslösungen.
Wir Fans müssen zusammenhalten. Deshalb unter-
stütze ich nicht nur den VdS Nievenheim ,
sondern auch Sie – in allen Versicherungsfragen.

Direktionsgeschäftsstelle

Rainer Kottirre
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rainer.kottirre@ergo.de

Partner von

1416327027500_highResRip_az1_sportvereinefussballml_51_1_2_16.indd   1 18.11.2014   17:18:09



3

Liebe Echoleserinnen,
liebe Echoleser,

nach jahrelanger, zielorientierter Arbeit, hat es un-
sere Jugendabteilung geschafft, im Stadtgebiet 
Dormagen die führende Position einzunehmen. 
Auch auf Kreisebene haben wir mit unserer Nach-
wuchsarbeit einen guten Ruf. Dazu beigetragen 
haben unsere ehrenamtlichen Übungsleiter, von 
denen sich derzeit 31 um die zwölf Teams, mit ih-
ren rund 300 aktiven Kindern und Jugendlichen kümmern und in die 
Saison 2017/2018 gegangen sind. Für den Jugendvorstand liegt tag-
täglich viel Arbeit auf dem Tisch. Die Koordination des Trainings- und 
Spielbetriebs, das Passwesen, die Anschaffung von Bällen, Koordina-
tionsgeräten, Trikotagen, Gespräche mit Eltern und noch vieles mehr 
zu steuern und abzuwickeln, leisten derzeit fünf Personen. Da wünsche 
ich mir sehr, dass sich dazu noch der ein oder andere einbringt und 
uns unterstützt. Legt man zu Grunde, dass eine Mannschaft drei Stun-
den die Woche trainiert, an den Wochenenden bis zu drei Stunden bei 
den Spielen betreut wird und der Spielbetrieb über zehn Monate läuft, 
so geben die Eltern ihre Kinder für rund 240 Stunden in die Obhut des 
VdS. Legt man demgegenüber den Jahresbeitrag von 72 Euro zu Grun-
de, so beläuft sich eine „Betreuungsstunde“, so möchte ich sie einmal 
nennen, auf 0,30 Euro. Ohne Berücksichtigung der Ausstattungsgegen-
stände und des Trainingsmaterials, das der Verein anschafft. Lassen Sie 
sich diesen Betrag einmal auf der Zunge zergehen. Dann verstehen Sie 
sicher, dass wir im Jugendvorstand manchmal enttäuscht unserer Ar-
beit nachgehen, wenn Eltern hier und da mehr fordern und noch mehr 
erwarten. Unsere Aufgabe ist es, den uns anvertrauten Kids Fußball und 

AUF EIN WORT

7 20 25 2917

Gregor Gabor
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die Werte des Mannschaftssports zu vermitteln, und das erledigen wir 
nach unseren Möglichkeiten bestens. Nicht jedes Kind ist oder wird ein 
kompletter Fußballer, aber es wird von uns gefördert und ist Teil einer 
Mannschaft. 

Kommen wir noch einmal auf unsere führende Position im Stadtgebiet 
zurück. Von 13 Vereinen im Stadtgebiet stellen lediglich noch fünf eine 
A-Jugendmannschaft, wobei darin bereits die Startgemeinschaften ent-
halten sind. Selbst der einst führende Verein TSV Bayer Dormagen, stellt 
sogar im A- und B-Jugendbereich keine Mannschaft mehr. Wir sind in 
der komfortablen Lage, gleich zwei A-Jugendteams zu stellen. Da stellt 
sich mir die Frage, wo sollen denn in naher Zukunft all die Spieler her-
kommen, die die Erstvertretungen im Stadtgebiet füllen. Dies ist aber 
nicht nur ein Problem auf der Ebene der Stadt Dormagen, sondern ein 
flächendeckendes Problem.

Leider verlassen uns Jahr für Jahr Spieler des letzten Jahrgangs und 
wechseln zu Vereinen im Stadtgebiet. Das ist sehr schade und nicht Ziel 
unserer langjährigen Nachwuchsarbeit. Da wünsche ich mir von den 
Verantwortlichen der Seniorenabteilung mehr Weitblick und auch Mit-
arbeit. Dass dies gelingen wird, ist unser Bestreben, und ich bin zuver-
sichtlich, dass man die Zeichen der Zeit erkannt hat. Ich wünschen allen 
Teams im VdS eine verletzungsfreie und erfolgreiche Saison und dass 
die gesteckten Ziele erreicht werden.

Ihr Gregor Gabor
Jugendvorstand
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Konny Reimann:

„SPAX 
  mal wieder“
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TRAINERWECHSEL BEIM 
VDS

Der Entscheidung des geschäfts-
führenden Vorstandes, sich von 
Trainer Thomas Bahr  mit sofor-
tiger Wirkung zu trennen, ging 
ein intensiver Überlegungspro-
zess voraus, wobei die sport-
liche Entwicklung des VdS auf 
den Prüfstand gestellt wurde. 
Thomas Bahr ist unbestritten 
fachlich ein  sehr guter Trainer 
und hat eine gute Arbeit beim 
Landesligisten geleistet, wofür 
wir Trainer Bahr sehr danken. 
Zukünftig will der VdS verstärkt 
eigene Nachwuchsspieler integ-
rieren und talentierten Spielern 
aus der Region eine gute sport-
liche Plattform, für ihre weitere 
Entwicklung, bieten. Der Vor-
stand ist übereingekommen, die 
zukünftige Ausrichtung auf neue 
Ziele, in andere Hände zu legen. 
Um diese zu verwirklichen, kann 
der Verein nicht bis zum Sai-
sonende warten und wird den 
geplanten Umbruch umgehend 

DIE ERSTE

einleiten. Sascha Querbach, der 
viele Jahre für den VdS gespielt 
hat und zuletzt den FC Delhoven 
trainierte, wird diese Aufgabe 
übernehmen. Sascha Querbach 
kennt den VdS gut und stellt in 
den Augen der Verantwortli-
chen die geeignete Lösung dar. 
Querbach hat jetzt Zeit das Team 
kennen zu lernen, die eigenen 
A-Jugendspieler zu sichten und 
das Konzept des Vereins mit den 
Vereinsverantwortlichen umzu-
setzen.

Mit diesem Wortlaut ist der Ver-
ein nach dem Gespräch mit Tho-
mas Bahr an die Presse gegan-
gen. 

Sascha Querbach (Foto: FC Delhoven)
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Für Außenstehende mag der 
Zeitpunkt überraschend und 
vielleicht nicht verständlich sein. 
Aber die Entscheidung stand 
vor den gewonnenen Spielen 
gegen Rath und Süchteln fest 
und ist unabhängig von sport-
lichem Erfolg oder Misserfolg 
gefallen. Der Vorstand hat die 
Zukunft analysiert und neben 
Trainer Bahr zwei weitere Kan-
didaten auf den Prüfstand ge-
stellt, um auszuloten mit wem 
man die Neuausrichtung gehen 
kann. Die Entscheidung fiel hier-
bei auf Sascha Querbach. Wer 
den Vorstand jetzt kritisiert, hat 
keinen Einblick in das Innenle-
ben  und die Beweggründe des 
Vereins. Ein Vorstand muss die 
Entwicklung des Vereins stets 
im Auge haben. Dafür muss er 
frühzeitig Maßnahmen entwi-
ckeln und ergreifen. Über allem 
steht der Verein und nicht allei-
ne der sportliche Erfolg einer 
einzelnen Mannschaft von sieb-
zehn im Verein. Von daher macht 
der Trainerwechsel zum jetzigen 
Zeitpunkt absolut Sinn.

Gregor Schwermer

Kommen wir zum aktuellen 
sportlichen Geschehen der ers-
ten Mannschaft. Es bleibt fest-
zuhalten, dass der Saisonstart 
wie erwartend schwer war. 
Gleich mit den drei Top-Teams 
der Liga, Velbert, Meerbusch I. 
und Nettetal, musste man sich 
in den ersten Spielen messen. 
Da war nichts zu holen, zumal 
unsere Mannschaft große Per-
sonalprobleme hatte. Gegen 
die Spitzenmannschaft aus Net-
tetal stand gerade mal ein Aus-
wechselspieler plus Torwart zur 
Verfügung. Es scheint Licht ins 
Dunkel zu kommen. In Rath prä-
sentierte sich ein starkes Team, 
das in Torwart Fabian Ritterbach 

Nutzfahrzeuge

Trauen Sie sich
Eine Probefahrt zu vereinbaren  
ist einfacher als Sie denken. 

 Neuss, Siemensstr. 5+12  
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Fabian Ritterbach (Foto: VdS)
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NACHBARSCHAFFT INTEGRATION.
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einen klasse Rückhalt 
hatte. Mit einem 3:1 Auswärts-
sieg wurden wichtige Punkte 
eingefahren. Am darauffolgen-
den Sonntag siegte man daheim 
gegen ASV Süchteln souverän 
5:1, wobei Nils Mäker eine tolle 
Partie lieferte und beim klaren 
Erfolg überall seine Füße im 
Spiel. Nils erzielte zwei Tore und 
war ein zwei weiteren Treffern 
beteiligt.Gregor Schwermer

DIE KOMMENDEN GEGNER

Im November trifft das VdS-
Team auf Mannschaften, die 

nach neun Spieltagen sich in 
der Tabelle im direkten Umfeld 
wiederfinden. Jedes Spiel muss 
sicher erst einmal gespielt wer-
den, aber die Chancen für eine 
gute Punkteausbeute sind da. 
Wie schon Co-Trainer Thomas 
Boldt sagte: „Wir haben die 
Qualität und wenn alle an Bord 
sind ist vieles möglich.“ Die Zu-

Rechts: Mannschaften Landesliga
(Grafik: FuPa.net)

Nils Mäker (Foto: VdS)
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schauer dürfen sich auf tolle und 
spannende Spiele freuen.

VfL Benrath :  
VdS Nievenheim

Nachdem man in der vergan-
genen Saison nur über die Re-
legation, in drei Spielen, den 
Klassenerhalt sicherte, sollte 
für diese Spielzeit alles besser 
werden. Sicher haben sich die 
Benrather den bisherigen Sai-
sonverlauf etwas anders vor-
gestellt. Nach neun Spieltagen 
standen bei einem Sieg und 
zwei Unentschieden fünf Punkte 
zu Buche und man liegt auf Platz 
17. Gegen die direkten Kellerkin-
der konnte der VfL nicht punkten 
und zudem viel die Heimnieder-
lage gegen VSF Amern mit 1:6 
recht deftig aus. In den bishe-
rigen acht Aufeinandertreffen 
in der Landesliga gab es vier 
Siege, zwei Unentschieden und 
zwei Niederlagen.

VdS Nievenheim :  
FC Remscheid

Der einst so ruhmreiche FC 
Remscheid, der schon in der 

zweiten Liga spielte, hat in der 
letzten Spielzeit den sofortigen 
Wiederaufstieg aus der Bezirks-
liga in die Landesliga geschafft. 
Dabei lag man zum Saisonende 
12 Punkte vor dem 1. FC Wül-
frath und erzielte 111 Tore, von 
denen Ferath Ülker alleine 32 
Tore beisteuerte. Derzeit scheint 
Ülker etwas Ladehemmungen 
zu haben, denn Aleksandar 
Stanojevic führt die Torschüt-
zenliste des FC mit neun Toren 
an. Nach neun Spieltagen liegt 
der VdS mit den Remscheidern 
auf gleicher Höhe. Man darf ein 
spannendes Aufeinandertreffen 
erwarten.

TSV Meerbusch II :  
VdS Nievenheim

Es ist schon sehr ungewöhnlich, 
dass der Verband es erlaubt, 
dass zwei Mannschaften eines 
Vereins in einer Landesliga an-
treten dürfen, wo es doch zwei 
Landesligagruppen gibt. Mit 
Saisonstart verlor der TSV sechs 
Mal in Folge und kam spät in 
die Spur. Gegen Remscheid und 
Benrath gab es im Anschluss 
zwei Siege. Meerbusch II bleibt 

7 18 23 4116 20 25 2917
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schwer einzuschätzen, da man 
nie weiß, wer von der Erstvertre-
tung möglicherweise spielt. Erst 
zweimal gab es ein Aufeinander-
treffen beider Teams. Die Bilanz: 
Ein Sieg und ein Unentschieden.

VdS Nievenheim : VSF Amern

Der VSF stieg 2012 in die Lan-
desliga auf und landete jeweils 
am Ende einer Saison im ge-
sicherten Mittelfeld. In dieser 
Saison ließ Amern mit einem 
3:3 gegen Spitzenreiter Nettetal 
aufhorchen und gab mit dem 
6:1 Sieg in Benrath ein weiteres 
Ausrufezeichen. Trainiert wird 
Amern seit dieser Spielzeit von 
Willi Kehrberg, der als Spieler 
und Trainer über viele, viele Jah-
re dem 1. FC Viersen angehörte 
und unbestritten seine Qualitä-
ten hat. Beide Teams bewegen 
sich auf Augenhöhe. Amern darf 
nicht unterschätzt werden.

Gregor Schwermer

7 25 2917
20 Ristorante – Pizzeria
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beiden starken Teams aus Ha-
ckenbroich und Wevelinghoven 
trifft man in den folgenden drei 
Spielen auf ganz andere Kaliber. 
Freuen dürfen sich die Fans der 
Zweiten dann auf die beiden Lo-
kalderbys gegen Delrath und 14 
Tage später erneut an der Süd-
straße gegen Delhoven.

Edgar Beuler

MIT GROSSEN ERWARTUN-
GEN IN DIE LOKALDERBYS

Nach einem ziemlich guten Sai-
sonstart, mit drei Siegen und 
nur einer Niederlage, büßte das 
Team von Trainer Daniel Köthe 
unerwartet Punkte ein. Beson-
ders schmerzhaft das knappe 0:1 
gegen Roki und die Woche dar-
auf die Auswärtsniederlage bei 
der SVG Grevenbroich, die damit 
vorbeizogen und sich im oberen 
Drittel festsetzten. Am siebten 
Spieltag dann wieder eine teil-
weise Wiedergutmachung mit 
dem 1:1 gegen Rosellen. Eine 
klasse Leistung zeigte bei die-
sem Spiel Torwart Paul Lenk, der 
mit zwei sensationellen Paraden 
den einen Punkt sicherte.

Bei Redaktionsschluss rangiert 
die Reserve auf Rang neun, also 
gerade noch im Soll. Ob dieses 
Polster reicht, um den angepeil-
ten einstelligen Platz zu bewah-
ren, ist fraglich, denn mit dem 
Tabellenersten Novesia und den 

DIE ZWEITE

17
7 20 25 29
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2. Mannschaft Foto: VdS)

V.R.v.l.: Sascha Elfmann,Chris Golgert, Max Lenk, Luca Schmitz, Marco Hölzl

M.R.v.l.: Manuel Schwarze, Alexander Czech, Niklas Uldack, Matthias Keutmann, Esteban 

Mancuso, Fabian Ropertz, Trainer Daniel Köthe

H.R.v.l.: Dennis Buttchereit, Kevin Buttchereit, Rene´Bechler, Markus Eckert, Stephan Volk, 

Gregor Siatecki, Simon Müller
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DIE DRITTE

WIEDER IN DER SPUR

Nach einem völlig verpatz-
ten Saisonstart hat sich unse-
re Mannschaft endlich wieder 
gefangen. Nach drei Siegen in 
Folge haben wir uns nach unten 

hin etwas Luft verschafft. Das 
wichtigste momentan ist jedoch 
nicht der Tabellenstand, sondern 
die Laune und die Motivation im 
Team. Man kann Spiele verlie-
ren, so ist das nun mal im Fuß-
ball, aber es geht immer um die 
Art und Weise. Die Trainingsbe-
teiligung und die Anzahl der zur 
Verfügung stehenden Spieler 
waren in den ersten vier Spie-

3. Mannschaft Foto: VdS)
O.R.v.l: Justin Feiser, Florian Korpel, Lars Giesen (Co-Trainer), Bernd Pesch, Robin Beck-mann Maximilian Bonaventura, Christian Ladermann, Sefir Kadiyoran, Ekrem KadiyoranU.R.v.l: Manfred Giesen (Trainer), Christoph Schlimgen, Christian Konieczny, LouisTheiss, Markus Kindler, Joscha Fricke, Armin Bialas, Lars Schmitten.

7 25 2917
20
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len eine Farce. Nachdem sich 
die Mannschaft mit den Trainern 
und dem Vorstand zusammen-
gesetzt hatte und ein deutliches, 
direktes und somit auch klären-
des Gespräch geführt hatte, hat 
sich die Situation drastisch ge-
bessert. Es ging quasi ein Ruck 
durch das gesamte Team. Die 
aktuelle Stimmung, nach drei 
gewonnenen Spielen in Reihe, 
ist daher blendend. Unser Sai-
sonziel ist natürlich jedes Jahr 
der Klassenerhalt und die Hoff-
nung oben mitzuspielen. Wenn 
wir uns weiterhin so motivieren, 
dann wird dieses auch problem-
los gelingen. Letztlich ist es bei 
der Dritten, wie bei einer guten 
Ehe, es kracht auch mal zwi-
schendurch, aber letztendlich 
rauft man sich zusammen und 
ist ein gutes Team.

Ein Stimmungsbild, gezeichnet 
vom Mannschaftskapitän Max 

Bonaventuraa
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SOUVERÄN

JUBILÄUMSFEIER 60 JAHRE 
ALTE-HERREN

Am 30. September fand im Saal 
Robens, der seit zwei Jahren ge-
plante, und viel erwartete Jubi-
läumsabend unserer „Alten-Her-
ren“, anläßlich ihres 60-jährigen 
Bestehens, statt.

Ein fantastischer Abend, mit 
einem tollen Showprogramm, 
fand riesigen Anklang bei den 
zahlreichen Gästen. Eine beson-
dere Ehrung erfuhr Heinz-Gerd 
Dünbier, der unter großem Bei-
fall zum Ehrenmitglied ernannt 
wurde.

Den Anfang des Showpro-
gramms übernahm die Tanz-
garde „Let´s Dance“, welche 
speziell für diesen Abend einen 
mehr als 10-minütigen Tanz ein-
studierte, mit einer tollen Cho-
reografie. Es folgten die „Rhi-
ne Area Pipes and Drums“ aus 
Düsseldorf. Sie erzeugten mit 
ihren Stücken: Mull of Kintyre, 

7 20 25 2917

Sailing und Amazing Grace Gän-
sehautstimmung, bevor dann 
die kölsche Mundartgruppe, „De 
Fressköpp“ aus Anstel, mit ihren 
Hits von Brings, Klüngelköpp 
oder den Paveiern den Saal zum 
kochen brachten. DJ Olli sorgte 
dann dafür, dass bis in die frü-
hen Morgenstunden weiter ge-
tanzt und gefeiert werden konn-
te.

Marcus Seffern
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Fotos: Bernd Marquardt, 
Edgar Beuler, Jupp Obladen
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Tel. 0 21 33 - 97 54 98
Mobil: 0152 - 020 44 777

Neusser Str. 80 | 41542 Dormagen-Nievenheim
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1. HEIMSPIELSIEG IN DER 
BEZIRKSLIGA

In unserem ersten Heimspiel in 
der Bezirksliga mussten wir ge-
gen den Mitaufsteiger des OSV 
Meerbusch antreten. Das letz-
te Aufeinandertreffen in einem 
Freundschaftsspiel, welches 
2016 hier in Nievenheim ausge-
tragen wurde, konnte der OSV 
mit 2:4 für sich entscheiden.

Wir waren also vorgewarnt, 
dass auch dieses Spiel keine 
leichte Nummer werden wür-
de und gingen wachsam und 
hochkonzentriert in diese Par-
tie. Gleich zu Beginn dominier-
ten wir das Spielgeschehen, 

DAMEN

207 29
25
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Für Ihre Festlichkeiten unser 
   Rundum-Sorglospaket

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person
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Für Ihre Festlichkeiten unser 
   Rundum-Sorglospaket

Getränke-Pauschale 29 €
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Für Ihre Festlichkeit unser 
Rundum-Sorglospaket 

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze

drückten dem Ganzen unseren 
Stempel auf und wurden prompt 
belohnt. Den ersten Torschuss 
durch Nadine Jurytko konnte die 
gegnerische Torhüterin noch pa-
rieren, den Abpraller lupfte Pia 
Krings dann elegant in die Ma-
schen. Keine 20 Minuten später 
spielte Nicola Bonaventura die 
gegnerische Torhüterin nach 
tollem Zuspiel von Lea Stapke 
aus und netzte gekonnt zum 2:0 
ein. Bis zur Halbzeit ließen wir 
nichts anbrennen und dominier-
ten das Spiel. Auch zu Beginn 
der 2. Spielhälfte waren wir die 
spielbestimmende Mannschaft. 
In der 54. Minute setzte sich 
Nadine Jurytko auf der rechten 
Außenbahn gegen zwei Gegen-
spielerinnen durch und spielte 
den Ball zentral zu Stefanie Mar-
tin, die den Ball an der Torhüte-
rin vorbei rechts unten zum 3:0 
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Lea Stapke in Aktion(Foto: VdS)

in die Ecke schob. Eigentlich 
eine sichere Führung. Doch aus 
unerklärlichen Gründen gaben 
wir nun das Zepter aus der Hand 
und ließen Meerbusch immer 
mehr ins Spielgeschehen ein-
greifen. So kassierten wir in der 
66. und in der 73. Spielminute 
kurz nacheinander zwei Gegen-
tore und machten das Spiel noch 
mal unnötig spannend. Glückli-
cherweise konnten wir die Füh-
rung mit vereinten Kräften dann 
aber bis zum Schlusspfiff halten 
und den ersten Sieg in unserer 
jungen Bezirksligageschichte 
feiern.

Unseren nächsten Gegnern, 
dem Titelkandidaten SC Union 
Nettetal und SC Hardt, muss-
ten wir uns leider geschlagen 
geben. Viel schwerer als die 
Punktverluste wiegen hier aber 
die zugezogenen Verletzungen. 
Unsere Torhüterin Laura lädierte 
sich im Spiel gegen Nettetal den 
Meniskus im linken Knie und un-
sere Torjägerin Nadine riss sich, 
bei einer unglücklichen Landung 
nach einem Zweikampf, im Spiel 
gegen Hardt die Bänder im Knö-
chel. Beide fallen voraussichtlich 
für die nächsten sechs bis acht 
Spiele aus. Wir wünschen euch 
– genauso wie Saskia, die noch 
immer an ihrer Schulterverlet-
zung aus der letzten Saison la-
boriert – gute Besserung. Wer-
det schnell wieder fit.

Am 12.10. bestreiten wir die 1. 
Runde im Kreispokal und müs-
sen gegen die Damen der Sport-
freunde Vorst auswärts antreten. 
Trotz des aktuellen Verletzungs-
pechs wollen wir den Kreisligis-
ten schlagen und in die nächste 
Runde einziehen.

Anne Hafner
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke

Je
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ienstag ist Gyros-Tag

Jedes Gyros-Gericht0,50€günstiger
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UNSERE JUGENDTEAMS

Auch in der neuen Spielzeit, 
möchten wir unseren Lesern 
die 12 Teams der Jugendabtei-
lung vorstellen. In dieser Saison 
starten die Bambinis mit einem 
neuen Trainerteam und können 
einen  großen Zulauf verzeich-
nen. Dabei steht der Spaß im 
Vordergrund. „In diesem Alter 
sollten fußballspezifische Lern-
ziele in den Hintergrund treten. 

ROOKIES Viel wichtiger sind allgemeine 
Lernziele, wie z.B. Selbstver-
trauen gewinnen, sich in eine 
Gruppe einfügen, Siege und 
Niederlagen erleben und die ei-
gene Leistungsfähigkeit erpro-
ben“, berichtet Jessica Beivers. 
Die Trainer Ingo, Olli und Jessie 
freuen sich auf die Saison und 
weitere Herausforderungen. 
Über weitere Mitspieler würden 
sich die Trainer freuen. „Ihr seid 
im Alter von 4-6 Jahren und habt 
Lust Fußball zu spielen? Dann 
kommt vorbei. Wir trainieren 
mittwochs von 17-18 Uhr auf der 
Sportanlage Nievenheim.“

7 29 3119 207 25
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Bambini

Trainergespann 
Oliver Fischer,  
Jessica Beivers 
und Ingo Böhm

Mitte v. l.  
Marcel, Jonas F., 
Leo, Tim, Jakob

Unten v. l.  
Jonas B., Denny, 
Mats, Leon, Noah, 
Ben M.

Torwart:  
Ben U. 
(Foto: VdS)
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len, bereits als Sieger vom Platz 
gehen. Die Trainer möchten in 
der laufenden Saison vor allem 
den Spass und den Zusammen-
halt als Mannschaft vermitteln 
und fördern. Trainiert wird  Mo. 
und Mi. ab 17:00 Uhr.

Im aktuellen Kader der F-Jugend 
stehen 15 Mädchen und Jungen, 
die von Thomas Kern und seinen 
Co-Trainern Bernd Winkel und 
Sascha Claus betreut und trai-
niert werden. Unter dem Motto 
„Wir sind ein Team“,  konnten 
die Kids, in den ersten drei Spie-

7 29 3119 207 25
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F-Jugend

Trainergespann Sascha Claus (Co-Trainer) und Thomas Kern (Trainer) 

Stehend v. l. Constantin, Sinan, Noah, Ilayda, Resat, Jonas, Elif, Sekou 

Kniend v. l. Gabriel, Yusuf, Marie, Oskar, Beraat, Louis, Lena (Foto: VdS)
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Ein nicht alltägliches Training 
absolvierte der junge Jahrgang 
unserer A-Jugend während ih-
rer Vorbereitungsphase auf die 
neue Saison. Mit ihren Trainern 
Thomas Stüttgen und Christian 
Herz, besuchte die A 2-Jugend 
den „Aktivpark“ und lernte 
ganz andere Trainingseinhei-
ten kennen. „Es war eine tolle 
Erfahrung und den Jungs hat 
es richtig Spaß gemacht neue 
Koordinationsübungen zu ab-
solvieren. Gerne möchten wir 

das noch einmal wiederholen“, 
sagte zum Ende des Trainings 
das Trainergespann.

Jessica Beivers, Thomas Kern  
& Gregor Schwermer

7 29 3119 207 25
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TERMINE

MEISTERSCHAFTSSPIELE (HEIMSPIELE)

HERREN

Sonntag, 22.Oktober 2017

15:00 Uhr VdS Nievenheim I - MSV Düsseldorf

Sonntag, 29.Oktober 2017

12:45 Uhr VdS Nievenheim III – SG Erfttal
15:00 Uhr VdS Nievenheim II - SSV Delrath

Sonntag, 05.November 2017

12:15 Uhr VdS Nievenheim III – FC SF Delhoven II
14:30 Uhr VdS Nievenheim II - FC SF Delhoven

Sonntag, 12.November 2017

12:45 Uhr VdS Nievenheim III- 1. FC Grevenbroich-Süd II
15:00 Uhr VdS Nievenheim II- TuS Germania Hackenbroich

Sonntag, 19. November 2017

14:30 Uhr VdS Nievenheim I - VSF Amern

DAMEN BEZIRKSLIGA

Sonntag, 22. Oktober 2017

12:30 Uhr VdS Nievenheim – BV Wevelinghoven

7 23 26 2919
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Sonntag, 05. November 2017

12:00 Uhr VdS Nievenheim – Niersia Neersen

Sonntag, 19. November 2017

12:30 Uhr VdS Nievenheim – Dülkener FC

JUGEND

Samstag, 11. November 2017

17.00 Uhr VdS Nievenheim A 1. Jgd. – SG Frimmersdorf/Neurath

Samstag, 18. November 2017

15.00 Uhr VdS Nievenheim B. Jgd. – TuS Grevenbroich
17.00 Uhr VdS Nievenheim A 2. Jgd. – VfR Büttgen

Aktuelle Termine und mögliche Änderungen der Anstoßzeiten entneh-
men Sie bitte der Presse oder unserer Internetseite  
www.vds-nievenheim.de

Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

An der Zehnfuhr 2 • 41542 Dormagen

Telefon 02133-27 40 97

Mobil 0177-77 111 74

info@steinbach-elektrotechnik.de

www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik
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Unsere Öffnungszeiten:
Di., Do.,  Fr.: 09:00 - 18:00 
 Mi.: 09:00 - 19:00 
 Sa.: 08:00 - 14:00 

Rebecca Wißdorf 
Geschäftsinhaberin / Friseurmeisterin
Saint-André-Straße 10  
41542 Dormagen-Nievenheim  
Telefon: 02133-90070 
www.charakterkoepfe-nievenheim.de
info@charakterkoepfe-nievenheim.de

Wir sind 
Charakterköpfe 
und wir machen  
Charakterköpfe

Inh.: Sabine Brosseit
Tel.: 0 21 33 / 29 92 92

www.reisebuero-brosseit.de

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de

Urlaub beginnt in Nievenheim

Nägel

Hautpflege

Make-up

Microabrasion

Ultraschall
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im

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.

Monika Palicka-Thiery
Telefon 0 21 33 / 53 64 42 Telefax 0 21 33 / 53 64 43

Privat und alle Kassen | Termine nach Vereinbarung
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HISTÖRCHEN

WAR FRÜHER NICHT ALLES 
EINFACHER?

Teil 3: Seniorenzeit

Nach meiner Jugendzeit und ei-
nem Jahr in der zweiten Mann-
schaft, des sich nun nennenden 
TSV Bayer Dormagen, wechsel-
te ich 1973 nach Nievenheim. 
Das war schon ein Unterschied 
zu Dormagen, aber ein Schritt, 
den ich nie bereut habe. Hier 
war alles ein Tick kleiner, aber 
dafür sehr kameradschaftlich 
und gemütlich. Fast zwei Jahre 
kam ich mit dem Rad, bzw. et-
was später mit meiner Vespa, 
aus Dormagen zum Training und 
Spiel. Den Führerschein mach-
te ich erst mit 22 Jahren, weil 
ich das Geld hierfür noch nicht 
zusammen hatte und die Bun-
deswehrzeit dazwischen kam. 
In meinem ersten Jahr war ich 
der einzige Auswärtige im Team, 
aber ich habe mich nie so ge-
fühlt. Wir pflegten all die Jahre 
die Gemeinschaft. Die Einkehr 

ins Vereinslokal, nach dem Spiel, 
war Pflicht. Ja wirklich, es war 
Pflicht, eine Stunde nach jedem 
Spiel zusammen zu sitzen. Ob 
Sieg oder Niederlage, vom Trai-
ner gab es immer eine Runde 
Bier und die Schnittchen dazu fi-
nanzierten wir selbst. Oft genug 
wurden daraus aber auch mal 
vier Stunden. Nach dem zweiten 
Glas Bier waren alle Differenzen 
auf dem Platz ausgeräumt und 
die meisten hatte ich mit mei-
nem Freund Hans Mausberg, 
den wir alle Mausi riefen. Auch 
das Gespräch an der Theke, mit 
den Zuschauern, die sich im Ver-
einslokal einfanden, waren für 
uns Standard. Oft bekam man 
einen Satz heiße Ohren, wenn 
die Leistung nicht stimmte. Man 
lernte Gelassenheit und akzep-
tierte das Wort der „Alten“. Zu 
Lokalderbys, wie gegen Delrath 
oder Straberg, kamen schon mal 
gut 300 Zuschauer. Damals gab 
es noch kein Sky, die Bundesliga 
spielte komplett samstags und 
die Amateure hatten den Sonn-
tag alleine für sich. Schade, dass 
es das heute nicht mehr gibt. 
Darunter leidet der Amateurfuß-
ball ganz eindeutig. Meine Bun-

7 23 26 2919
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Wir lieben 
unseren JOB.
Seit 2000 bringen wir erfolgreich Unternehmen und 
Arbeitssuchende zusammen – als einer der führenden 
Personaldienstleister am Niederrhein. Dabei unter-
stützen wir Arbeitnehmer bei der Jobsuche genauso wie 
Unternehmen bei kurz- oder langfristigem Personal- 
mangel. Unsere Firmenkunden profitieren dabei von 
einem vielfältigen modernen Dienstleistungsangebot. 
Den Menschen auf dem Arbeitsmarkt geben wir  
Orientierung und eine langfristige Perspektive.

Unsere Berater, an insgesamt sieben Standorten,  
haben eine ganz klare Mission:

WIR VERBINDEN MENSCHEN.

Weil wir anders sind als andere Personaldienstleister: 
Denn wir handeln menschlich und gehen stets respekt-
voll mit allen Beteiligten um. Für die Geschäftsführer 
Sven und Björn Schiffer steht der Mensch ganz klar 
im Mittelpunkt und daher gehen wir auf individuelle 
Wünsche und Bedürfnisse ein, um die beste Lösung für 
alle zu finden.

GIS Personallogistik GmbH // An der Gümpgesbrücke 7 // 41564 Kaarst // T 02131 – 718 14 0 // gis-personal.de

FAKTEN.

15 Jahre erfolgreiche Personaldienstleistung

Inhaberführung erlaubt Zusammenarbeit auf
Augenhöhe 

Freiwillige Prüfung über Gesetze und Normen hinaus 

Erfahrene Personalberater mit tiefgehendem
Branchenwissen 

Menschlicher und respektvoller Umgang 

Moderne Dienstleistung und neueste Tools

Unterstützung und langfristige Beschäftigung für  
Arbeitssuchende 
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deswehrzeit diente ich in Rhei-
ne und später zwölf Monate in 
Köln-Longerich, bei den Pionie-
ren. Ich war ausgebildeter Mat-
Nachweis-Buchhalter und hatte 
einen Vorgesetzten (Hauptfeld-
webel) in Longerich, der zwei 
Mal die Woche Hallenfußball in 
der Dienstzeit ansetzte, und ich 
durfte immer dabei sein. Es ging 
stets richtig zur Sache und man 
konnte einem Uffz oder Fewi mal 
zeigen wo der Hammer hängt. 
Es wurde sich in den jeweils 1 
½ Stunden nichts geschenkt. Mit 
dem Training beim VdS hatte ich 
somit immer vier Einheiten die 
Woche und bekam so eine Bom-
benkondition. Wenn der Aschen-
platz gesperrt war, ging es auch 

mal vom Sportplatz durch den 
Wald nach Rosellen und über 
den Fahrradweg entlang über 
Kuckhof zurück nach Nieven-
heim. Später, unter Trainer 
„Papa“ Zaun, war um 9.00 Uhr 
im Mühlenbusch das samstägli-
che „Opaläufchen“ angesagt. Es 
war eine freiwillige Trainingsein-
heit, aber ehrlich, gefehlt hat kei-
ner bei den sieben Kilometern. 
Ich darf sagen, dass wir alle das 
Glück hatten, echte „Spielerfrau-
en“ gehabt zu haben. Mit ihnen 
feierten wir so manche Party, 
unternahmen vieles miteinan-
der und hatten gemeinsam viel 
Spaß. Ja und da waren noch die 
legendären Jahresfahrten. Die 
wurden eigenständig organi-

7 23 26 2919
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siert und nur selten gab es einen 
Zuschuss seitens des Vereins. 
Noch heute werden über diese 
Fahrten, die uns nach Rothen-
burg o.d.T, Heidelberg, Harz-
stern usw. führten, Anekdoten 
zum Besten gegeben. Es folgte 
später eine wunderschöne Zeit 
in den Alten-Herren. Mehr als 
30 Spiele im Jahr, die Samstag 
ab 16.00 Uhr stattfanden, wur-
den vereinbart und dann kamen 

noch einige Tur-
niere hinzu. Also 
mehr Spiele als 
zu Zeiten in der 
Ersten. Die Gesel-
ligkeit wurde hier 
fortgeführt und 
natürlich auch die 
Jahresfahrten, an 
denen so gut wie 
alle teilnahmen. 
Zigmal ging es 
nach Winterberg, 
wo wir im Jugend-
herbergstil über-
nachteten und rie-
sig Spaß hatten. 
Wir machten das 
machbar, was für 
alle machbar war. 
Schade, dass die 

aktive Fußballzeit schon lange 
hinter mir liegt. Das Fußball-
spiel hat mir letztendlich viel 
für meinen Lebensweg und den 
Umgang mit Menschen mitge-
geben. Mannschaftssport ist ein-
fach schön.

Gregor Schwermer

7 23 26 2919

1. Mannschaft Saison 1974/75 (Foto: Gregor Schwermer)
O.R.v.l.:Friedel Müntnich, Norbert Dieke, Gregor Schwermer, Sieg-
fried Ritterbach, Heinz-Willi Bürgel, Hans Tups, Klaus Maier, Dietmar 
Hansen (Trainer) Hubert Klotz (Betreuer)
U.R.v.l.: Theo Vieten, Klaus Klockow, Heinz-Willi Lüdecke, „Icke“ 
Rüdiger, Hans Mausberg
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MARCUS BUCHEN TRITT 
AUSBILDUNGSSTELLE AN

Klaus Zander, der in den 70iger 
und Anfang der 80iger Jahre das 
Tor in der 1. Mannschaft hüte-
te, gründete 1984 seine Firma 
„Klaus Zander Schweiss- und 
Schleiftechnik“. Seine Firma 
hat sich zwischenzeitlich zu ei-
nem der weltweit führenden 
Know-How-Träger auf dem Ge-
biet der Schweiss- und Schleif-

7 20 25 2917

technik entwickelt. Klaus Zander 
Schweiss- und Schleiftechnik ist 
ein in Deutschland fest veran-
kertes und zertifiziertes Unter-
nehmen mit nationalem und in-
ternationalem Kundenkreis. Die 
fachliche Basis, verbunden mit 
einem durchdachten Vertriebs- 
und Logistikkonzept, hat we-
sentlich dazu beigetragen, das 
Unternehmen auf dem Markt 
der Schweisstechnik weltweit 
zu etablieren und kontinuierlich 
zu expandieren. Klaus Zander 
hat auch noch heute eine feste 
Bindung zum VdS Nievenheim. 
Aus dieser Verbundenheit her-
aus kam es, dass unser Spieler 
Marcus Buchen, bei ihm am 1. 
September eine kaufmännische 
Lehre antrat. Wir finden, eine 
tolle und nachahmenswerte 
Symbiose zwischen Verein und 
Sponsor.

Gregor Schwermer

Klaus Zander und Marcus Buchen (Foto: VdS)

MEHR VDS
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Unser Salon in Nievenheim

Neusser Str. 23a, 41542 Dormagen
Telefon: +49 2133 – 90 88 4

MO von 10:00 bis 18:00 Uhr
DI – FR von 09:00 bis 18:00 Uhr

SA von 08:00 bis 13:00 Uhr

Unser Salon in Ückerath

In Ückerath 89, 41542 Dormagen
Telefon: +49 2133 – 90 34 6

MI – FR von 09:00 bis 18:00 Uhr
SA von 08:00 bis 18:00 Uhr
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EHRUNGEN 

Am Sonntagmorgen, den 10. 
September, ehrte die Kirmesge-
sellschaft „Selde Blömche“ im 
Saal „Manes am Bösch“, ihre 
langjährigen Mitglieder. Zu den 
geehrten gehörten auch un-
ser Abteilungsleiter Wolfgang 
Schmitz und sein Stellvertreter 
Siegfried Ritterbach, die für 25 
Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet wurden.

ZU GUTER LETZT

Ehrung Kirmesgesellschaft 

(Mitte Siegfried Ritterbach und rechts neben ihm 

Wolfgang Schmitz) (Foto: VdS)

Wurde Wolfgang Schmitz am 
Vormittag noch selbst geehrt, 
zeichnete er gemeinsam mit 

seinem Vorstandskollegen 
Werner Völkel zwei lang-
jährige Mitglieder, vor dem 
Heimspiel gegen Heiligen-
haus, aus. Josef „Juppi“ Bei-
vers wurde für seine 50jäh-
rige Vereinszugehörigkeit 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Ralf Gärtner erhielt für sei-
ne 25jährige Mitgliedschaft 
ebenso eine Nadel und Ur-
kunde. Der Verein bedankte 
sich bei beiden für ihre Treue.

Wolfgang Schmitz, Ralf Gärtner, Josef Beivers und 
Werner Völkel (Foto: VdS)
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FAMILIENGLÜCK BEI DEN 
BOLDT`S

Thomas Boldt, Co-Trainer unse-
res Landesligateams und seine 
Verlobte Sandra freuen sich über 
die Geburt ihres Sohnes Jonas, 
der am 19. September zur Welt 
kam. Jonas wog bei der Geburt 
3.580 Gramm und war 51 cm 
groß. Nun kommt neues Leben 
in die gemeinsame Wohnung. 
Sandra brachte mit ihren Töch-
tern Mia (6 Jahre) und Hanna (9 
Jahre), aus erster Ehe, zwei Kin-
der in die Lebensgemeinschaft. 
Am 1. Dezember 2017 steht  die 
Hochzeit an und somit ein weite-
res Großereignis. Wir wünschen 
der ganzen Familie viel Glück 
und Gesundheit.

Familie Boldt (Foto: Privat)

Mit Menschen vor Ort!

Wie wird man

BESTE BANK?
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Mit Menschen vor Ort!

Wie wird man

BESTE BANK?
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